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Programm trans:formation

Wenn sich der Unterricht  
plötzlich zu Hause abspielt
Von Franziska Wettstein

Arbeitssitzungen, Freizeitangebote und persönliche Treffen 
verlagerten sich wegen Covid-19 diesen Frühling ins Inter-
net. Das galt auch für den Unterricht an den Berufsfach-
schulen. Das EHB unterstützte Lehrkräfte mit Webinaren 
dabei, diese Herausforderung zu meistern.

Anne Cathrin Mora unterrichtet allgemeinbildenden Un-
terricht an der Schule für Gesundheitsberufe SfG und der 
Berufsfachschule für Lernende mit Hör- und Kommunika-
tionsbehinderung in Zürich. An beiden Schulen wurden 
bereits Geräte, Lernplattformen und Tools für den Unter-
richt verwendet, bevor jemand von Covid-19 sprach. «Aber 
eigentlich vor allem als Auflockerung», wie Anne Cathrin 
Mora erklärt.

Während des Lockdowns versuchte sie, ihren Unterricht 
so zu strukturieren, wie es ihre Lernenden bereits kann-
ten: mit Arbeitsaufträgen. Live-Unterricht über Onlinetools 
wie Teams oder Zoom nutzte sie vor allem für kürzere Lern-
sequenzen. Generell machte Anne Cathrin Mora da die Er-
fahrung, dass es einfacher ist, mit mehreren spezifischen 
Tools statt mit den meist sehr komplexen Universaltools zu 
arbeiten. Rasch erkannte sie auch eine Tücke des auftrags-
basierten Fernunterrichts: Der Aufwand für individuelles 
Feedback ist enorm. Dazu kamen Fragen wie: Welches Tool 
eignet sich am besten für welchen Zweck? Und wie setze 
ich die Tools didaktisch sinnvoll ein? 

Wissen via Webinar
Antworten auf solche Fragen erhielten Berufsfachschul-
lehrpersonen auch am EHB. Selbst davon betroffen, dass 
Präsenzunterricht nicht mehr stattfinden konnte, hat das 
EHB einen Teil des Weiterbildungsangebots technisch 
und inhaltlich der Situation angepasst: Angeboten wurden 
insbesondere Webinare zum Thema Distanzunterricht. 
Darin wurde kleinen Gruppen von maximal 15 Personen 
beispielsweise vermittelt, wie sich Tools wie Teams oder 
OneNote für den Fernunterricht verwenden lassen, oder 
wie man Prüfungen digital durchführen kann.

Anne Cathrin Mora besuchte einige dieser Webinare 
und schätzte insbesondere die praktischen Tipps und die 
Gelegenheit, das Gelernte im Kurs gleich ausprobieren 
zu können. «In den Kursen wurde das Vermittelte von der 

Kursleitung eins zu eins vorgelebt, so wurde uns der In-
halt direkt anschaulich gemacht.»

Zurück ins Klassenzimmer
Das EHB wird im Rahmen des Programms trans:forma-
tion nebst Präsenzkursen auch künftig Webinare anbie-
ten, damit Teilnehmende vom unkomplizierten Zugang 
zu diesen Angeboten profitieren können.

Und was nehmen die Berufsfachschullehrpersonen 
für den künftigen Unterricht mit? Anne Cathrin Mora fin-
det, dass durch die Erfahrung mit dem Krisen-Fernun-
terricht die Hemmschwelle gesunken ist, neue digitale 
Mittel auszuprobieren: «Es muss ja nicht immer alles von 
Anfang an perfekt sein.»

■  Franziska Wettstein, MA, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Zentrum  
für Berufsentwicklung und Programm trans:formation, EHB

▶  www.ehb.swiss/mediengestuetztes-lehren-und-lernen-0
▶  www.ehb.swiss/transformation

Integrationsvorlehre

Fuss fassen in der  
Schweizer Berufswelt
Von Ursula Scharnhorst

Unter den Flüchtlingen und vorläufig Aufgenommenen 
gibt es viele Jugendliche und junge Erwachsene. Um ihre 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen, haben vor zwei 
Jahren 18 Kantone die Integrationsvorlehre gestartet. Mit 
Erfolg – wie erste Evaluationen zeigen.

Viele Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommene sind jung 
und werden langfristig oder immer in der Schweiz bleiben. 
Der Zugang zum Arbeitsmarkt ist zentral für ihre Integra-
tion, aber der Weg dorthin oft lang und steinig. Meistens 
müssen sie zuerst eine Landessprache lernen. Viele müs-
sen auch ihre beruflichen Qualifikationen anpassen oder 
überhaupt erst erwerben – sie benötigen ein (Up-)Skilling 
für die Schweizer Berufswelt. Eine Hilfe bietet dabei die 
seit 2018 bestehende Integrationsvorlehre (INVOL). Das 
EHB wirkte bei den Vorbereitungsarbeiten mit. Während 
der Pilotphase kofinanziert das Staatssekretariat für Migra-
tion SEM die INVOL für bis zu 1000 Teilnehmende pro Jahr.

Wer eignet sich?
Vor dem Start einer INVOL wird abgeklärt, ob sich Interes- 
sierte eignen: Sind sie motiviert für das einjährige Vollzeit- 
angebot? Verfügen sie über die sprachlichen Mindest-
kompetenzen? Zu welchem Berufsfeld passen ihre Vor-
bildung, frühere berufliche Tätigkeiten und allfällige 
Schnuppereinsätze in der Schweiz? Die INVOL ermög-
licht, berufspraktische, sprachliche, schulische und über-
fachliche Kompetenzen in einem Berufsfeld gezielt und 
vernetzt zu fördern. Das Hauptziel: der Start einer Lehre.

Zwei Drittel begannen eine Lehre
Ende 2019 hat das Team der Pädagogischen Hochschule 
Bern erste Ergebnisse der nationalen Evaluation vorge-
stellt: Von den rund 750 Teilnehmenden der ersten Ko-
horte haben 610 die INVOL erfolgreich beendet, was 80 
Prozent entspricht. Davon konnten rund drei Viertel eine 
EBA- oder EFZ-Lehrstelle antreten. Berücksichtigt man 
die INVOL-Abbrüche, haben zwei Drittel aller Teilneh-
menden das Hauptziel erreicht. Rund 5 Prozent traten 
direkt nach der INVOL eine Stelle an. Weitere starteten 
andere brancheninterne Qualifizierungsmassnahmen 
oder hatten noch keine Anschlusslösung.

Die Längsschnittevaluation erfasst quantitative und qua-
litative Wirkungen des Pilotprogramms mit einem Mix von 
Daten und Methoden. Der Erfolg der INVOL als Wegberei-
terin für eine Berufslehre oder für andere Aus- und Wei-
terbildungsoptionen wird auch für die nächsten Kohorten 
evaluiert, ebenso wie die berufliche Entwicklung der Teil-
nehmenden. Dabei wird sich auch zeigen, inwiefern sich der 
durch Corona bedingte Ausfall des Präsenzunterrichts und 
die Einschränkungen in den Betrieben auf den Ausbildungs-
erfolg und die Anschlussmöglichkeiten der zweiten Kohorte 
sowie auf das Angebot an neuen Vorlehrstellen auswirken.

■  Prof. Dr. Ursula Scharnhorst, Co-Leiterin Forschungsfeld 
Lernprozesse und Unterstützung, EHB

▶ � www.phbern.ch/sites/default/files/19_09%20Abstract_Stalder_
Schoenbaechler_1.pdf

▶ � www.sem.admin.ch/sem/de/home/themen/integration/ppnb/
integrvorlehre-sprachfoerd.html

↑	� Fotografie von Kabita Ott, Abschlussjahr Fotograf/in EFZ,  
Centre d’enseignement professionnel in Vevey

↑	� Fotografie von Rolens Vaney, Abschlussjahr Fotograf/in EFZ,  
Centre d’enseignement professionnel in Vevey
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